
NS-Gedenkstätte Kloster Arnstein digital 
QR-Code führt zu mehrsprachiger Homepage 
 
Seit fast 40 Jahren hängt an der Außenwand des Kreuzgangs, unmittelbar vor dem Eingang in 
die ehemalige Klosterkirche eine Gedenkplatte. Sie erinnert an Pater Alfons Spix, Arnsteiner 
Pater und Klostervorsteher, der 1942 im Konzentrationslager Dachau ermordet wurde. 
Grund für die Verhaftung durch die Gestapo 1941: unerlaubte Seelsorge für polnische 
Fremdarbeiterinnen und Fremdarbeiter aus Singhofen. 
 
Dieser Gedenkstein wurde nun ergänzt durch einen QR-Code auf einer Metallplatte, 
unterhalb der Marmorplatte. Eingescannt mit dem Mobiltelefon, führt der QR-Code auf die 
Homepage www.ns-gedenkstaette-kloster-arnstein.de. Dort wird die Lebens- und 
Leidensgeschichte des Paters in Text und Bild anschaulich gemacht und erklärt, warum 
„sein“ Grab auf dem Klosterfriedhof eine NS-Gedenkstätte ist. 
 
Die Texte und Erklärungen auf der Homepage sind nicht ausschließlich auf Deutsch, sondern 
auch auf Englisch und auf Spanisch. Unter dem QR-Code werden Touristen darauf 
aufmerksam gemacht: Deutsch – English – Espanol. 
 
„Die Augenzeuginnen und Augenzeugen der NS-Grausamkeiten sind hoch betagt, in nicht 
allzu ferner Zukunft werden sie verstorben sein. Dann müssen Orte die unmenschlichen 
Taten der damaligen Machthaber bezeugen. Arnstein ist ein solcher Ort und die Homepage 
macht klar, warum“ so Stefan Diefenbach, der sich seit vielen Jahren mit der Thematik 
beschäftigt. 
 
Als Ordensstudent bei den Arnsteiner Patres regte Stefan Diefenbach die Anbringung der 
Gedenktafel an, die von R. Spornhauer/Bad Ems ausgeführt wurde. Er gewann Msgr. Heinz 
Römer, den damaligen Sprecher der „Dachau-Priester“, eine Gruppe katholischer Priester, 
die das KZ Dachau überlebt hatten, diese Gedenkplatte 1987 einzuweihen. 
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